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Wolfgang (Alexander Friedrich) Ruppert wurde am
15. Juni 1948 in Mödling bei Wien geboren. Er ma-
turierte am 15. Juni 1966, studierte Mathematik, Phy-
sik und nebenbei Chinesisch an der Universität Wien,
wo er am 12. März 1971 mit der Dissertation Rechtsto-
pologische Halbgruppen bei Peter Flor promovierte. Ab
1. April 1971 war er Hochschulassistent am Mathema-
tischen Institut der Hochschule für Bodenkultur. Seine
Habilitation für Mathematik an der Universität Wien
wurde am 10. Juni 1980 genehmigt. Das Wintersemester
1987/88 verbrachte er bei einem Forschungsaufenthalt
bei Karl Heinrich Hofmann an der Technischen Hoch-
schule in Darmstadt. Am 5. September 1991 erhielt er
den Titel eines ao Professors an der Universität Wien,
und 1997 wurde er ao Professor an der Universität für

Bodenkultur Wien, wo er 2007 – 2012 als Leiter des Departments für Integrati-
ve Biologie und Biodiversitätsforschung diente. Am 1. Oktober 2012 erfolgte seine
Versetzung in den Ruhestand. Am 4. Jänner 2023 ist Wolfgang Ruppert bei einem
Unfall verstorben.

Seine offene und umgängliche Art, seine Fröhlichkeit und sein manchmal skurri-
ler Humor wird uns allen fehlen. Er hinterlässt zwei erwachsene Kinder und fünf
Enkelkinder.

Wissenschaftliche Arbeit, in seinen eigenen Worten

Halbgruppen mit eingeschränkt stetiger Multiplikation.

(1) Nur die Links- (oder Rechts-) Translationen sind stetig: Inhalt der Dissertation;
solche Halbgruppen treten auf als punktweise Abschlüsse von Halbgruppen (oder
Gruppen) von Selbstabbildungen eines Kompakten Raumes in sich oder entstehen
auf der Stone-Čech Kompaktifizierung βS einer diskreten Halbgruppe S, indem
man die Multiplikation von S in natürlicher Weise auf βS fortsetzt (das geht auf
zwei Arten). Das Thema wurde später intensiv weitergeführt, vor allem durch die
von John Pym, Neil Hindman und Dona Strauß begründete Schule.

(2) Sowohl die Links- als auch die Rechtstranslationen sind stetig; solche Halbgrup-
pen heißen semitopologisch. Sie stehen in enger Verbindung mit der harmonischen
Analysis, als Spektren Gω schwach fastperiodischer Funktionen auf einer topolo-
gischen Gruppe G. Wolfgang Ruppert konstruierte zwei nicht-triviale Typen von
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schwach fastperiodischen Funktionen auf den ganzen Zahlen. Ist G eine zusam-
menhängende Liegruppe, so kann man bemerkenswerte Aussagen über Gω bewei-
sen. Zum Beispiel ist Gω die Ein-Punkt-Kompaktifikation von G wenn G einfach
ist und endliches Zentrum hat. Eine sehr reichhaltige Struktur kann auch für se-
mitopologische Halbgruppen aufgezeigt werden, die ein Einselement besitzen und
auf einer kompakten endlich-dimensionalen zusammenhängenden Mannigfaltigkeit
definiert sind. Diese enthalten eine dicht liegende zusammenhängende Liegruppe,
haben nur endlich viele Idempotente, die Anzahl lässt sich aus den Betti-Zahlen
der Mannigfaltigkeit berechnen. (Ergebnisse dieser Art bildeten den Inhalt der Ha-
bilitation.)

Halbgruppen S, deren Multiplikation als Abbildung SS → S stetig ist.

Diese werden seit den 1950er Jahren als Topologische Halbgruppen untersucht.
Anfänglich konzentrierte sich die Forschung auf kompakte topologische Halbgrup-
pen; K.H. Hofmann und Jimmie Lawson eröffneten ein neues Forschungsgebiet, in-
dem sie ab 1981 Unterhalbgruppen von Liegruppen zu untersuchen begannen. Auch
an diesem Projekt war Wolfgang Ruppert beteiligt. Gemeinsam mit K.H. Hof-
mann gelang die vollständige Charakterisierung der Liegruppen, die exponentielle
Unterhalbgruppen mit nichtleerem Inneren besitzen. (Eine Unterhalbgruppe einer
Liegruppe heißt exponentiell, wenn sie sich als Exponentialbild eines Kegels in der
Liealgebra darstellen lässt.)

Andere Forschungen, die Wolfgang Ruppert zusammen mit Brigitte Breckner durch-
führte, betrafen Kompaktifizierungen von Unterhalbgruppen von Liegruppen.

In den letzen Jahren seines wissenschaftlichen Schaffens arbeitete er zu geschichtli-
chen Themen, darunter Mathematik in China, zuletzt über Mathematik in Österreich
in der NS-Zeit.

Wolfgang Rupperts wichtigste Forschungspartner waren sein Freund Karl-Heinrich
Hofmann (Tulane, später Darmstadt) und Brigitte Brekner (Cluj) aus Siebenbürgen.

Persönliche Erinnerungen

Die herausragende Eigenschaft von Wolfgang Ruppert war seine Fröhlichkeit und
seine Neigung zu Scherzen und manchmal skurrilen Äußerungen, die uns alle oft
aufgeheitert haben.

Wolfgang Ruppert und ich sind während des Studium in Wien aufeinander getrof-
fen, in einem Seminar von Peter Flor, seinem Doktorvater, in welchem das Buch
[Adams, J. Frank: Lectures on Lie groups, New York-Amsterdam 1969] gelesen wur-
de. Das hat wohl unser gemeinsames Interesse an Lie Gruppen geweckt und war ein
Vorgeschmack auf unser späteres gemeinsames Seminar

”
Lesekreis“, welches nach

einigen homotopischen und anderen Umwegen sich auf Lie Gruppen fokussiert hat.
Dieses Seminar hat durch 3 bis 4 Jahrzehnte überlebt, vermutlich, weil wir dabei
so viel gelacht haben: Die ‘Rache des Druckers’ im Buch von George Whitehead
über Homotopie Theorie, wo viele Seitenangaben im Index falsch waren, ist eine
bleibende Erinnerung.

Wolfgang hatte neben der Mathematik viele weitere Interessen: Er hat die Chi-
nesische Sprache, Küche, Literatur und Geschichte studiert und ist eine bekannte
Grösse unter einigen Kennern Chinas. Er hat Reisen durch China im Rahmen des
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Ludwig-Boltzmann-Instituts für China- und Südostasienforschung organisiert und
als Reiseleiter begleitet. Er hat einige große chinesische Essen unter dem ungari-
schen Namen Mulatschak veranstaltet.

2001 hat er für unsere Familien und Freunde (16 Personen) eine 3-wöchige Kultur-
Reise durch China organisiert, die bleibenden Eindruck bei Teilnehmern und durch
seinen eindrucksvollen Bart auch bei Chinesen hinterlassen hat: Wir waren die
Audili1-Gruppe. Beim Besuch einer Kunstgalerie hat meine Tochter dem Verkäufer
mich als ihren Vater vorgestellt; als Wolfgang dazutrat, nannte der Verkäufer ihn
Großvater.

Im Jahr 2002 waren Wolfgang und ich gemeinsam beim Internationalen Kongress
der Mathematiker in Peking. Bei den Hauptvorträgen saßen wir immer nebenein-
ander am selben Platz links in der zweiten Reihe. Chinesische Kollegen erzählten
mir später, dass wir beide jeden Abend im gesamtchinesischen Fernsehen in den
Nachrichten gezeigt wurden, wohl seines Bartes wegen.

Vom (für Taoisten) heiligen Berg Taishan nahm Wolfgang einen heiligen Stein mit,
der leider so schwer war, dass die Swiss Air bei seiner Heimreise den Stein im Hand-
gepäck nicht mitgenommen hat; wobei Wolfgang eine originalsprachige taoistische
Verwünschung äußerte: diese Fluglinie ging später in Konkurs.
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